
Wohlert-Lackfabrik 
GmbH 

Biozidfrei in die Zukunft! 



Yachtfarben, Industrielacke, Beschichtungen für Rotorblätter 



Seit dem Verbot von organozinnhaltigen Antifoulingfarben 
zuerst für die Sportbootschifffahrt und seit 2003 auch für die 
Berufsschifffahrt stellt die Wohlert-Lackfabrik die AIII-CLASSIC 
Antifouling her. Der Wohlert-Lackfabrik wurde damals im 
Rahmen dieser Biozid-Umstellung in einem Test der Zeitschrift 
Segeln der Testsieger mit seiner AIII-CLASSIC Antifouling 
zugesprochen. 

Die Austria Yachtrevue hat damals im Mittelmeer 15 
Charterschiffe mit unterschiedlichen Antifoulingfarben 
beschichtet und nach einer Saison ausgewertet, wo wir den 4. 
Platz bekamen. Die drei vorderen Plätze wurden an italienische 
Firmen verliehen. 



Wir haben vier unterschiedliche Antifoulingfarben im Programm: 

¸ AIII-CLASSIC Antifouling; eine selbsterodierende 
bzw. selbstpolierende Antifouling mit hohem 
Wirkstoffgehalt für Nordsee, Ostsee und für 
weltweite Fahrt und Testsieger im Test der 
½ŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ α{ŜƎŜƭƴάΦ 

¸ LB 25 Antifouling; unsere meistverkaufte 
Antifouling ist auch selbsterodierend eingestellt 
und für Nordsee, Ostsee und Binnengewässer 
geeignet. 

 
¸ PTF HartAntifouling; ist auch mit Dikupferoxid 

als Kernbiozid und zusätzlich mit 
Polytetrafluorethylen ausgerüstet. PTF-
HartAntifouling ist für schnelle Motorboote für 
Nord- und Ostsee und Binnenreviere konzipiert. 

 
¸ Und als 4. Antifouling unsere 2K-Hybrid 

OVERDRIVE Antifouling biozidfrei 

Rumpf beschichtet mit LB 25 
schwarz (biozidhaltige 

Antifouling), Liegeplatz 
Wilhelmshaven 



2K-Hybrid Overdrive 
Polizeiboot beschichtet im Unterwasserbereich mit 2K-Hybrid, 

Sommer 2013 



Wie entwickelt sich Bewuchs? 
Modell über den Entwicklungsprozess bei marinem Biofouling 

 

 

 

 

 

 

Ist ein Schiff nicht in Fahrt durchs Wasser, so stellt sich Biofouling ein und ist dieses erst einmal 
vorhanden wird sich auch weiterer starker Bewuchs einstellen. 

Schon durch Biofouling kommt es aufgrund der Erhöhung des hydrodynamischen Widerstandes zu 
einer Verringerung der Energieeffizienz von Schiffen. 



Beispiele von dem Bewuchsdruck in unseren Revieren 

Befall von Zebramuscheln, 
Ratzeburger See - Süßwasserrevier 



Sonnenabgewendete Seite 
der Testplatte mit Befall von 
Zebramuscheln und 
Schwämmen - Europahafen 
Bremen - Brackwasserrevier 



Seepocken, Bewuchsdruck 
an der dt. Ostsee (Kieler 
Bucht)-Salzwasserrevier 



Mit der Umsetzung der Biozid-Verordnung wird uns aber die Problematik der Belastung der Meere 
und Gewässer nicht loslassen. Ich möchte hierbei auf die Diskussion von Plastik und Mikroplastik 
hinweisen (Partikel zwischen 1 µm ς 5 mm). 

Von den geschätzten 105.000 Tonnen an biozidhaltigen Antifoulingfarben werden ca. 
15.000 Tonnen für das Segment Sportboote pro Jahr weltweit verbraucht (Quelle LimnoMar). 
 
Die vorherrschende Art von Antifoulingfarben sind die erodierenden und selbstpolierenden Typen. 

Neben Wirkstoffen wird auch das polymere Kernstück des Lackes einschließlich aller Teilbereiche 
wie Additive und Pigmente freigesetzt. Für die Vereine und Hafenbetreiber ist es wichtig zu wissen, 
wie viel dieser Segmente sich im Hafenschlick anreichert und für welche Stoffe es 
Konzentrationsobergrenzen gibt, so dass der Hafenschlick bei Ausbaggerungen womöglich als 
Sonderabfall teuer entsorgt werden muss. 

Für das Kernbiozid Dikupferoxid gibt es diesbezüglich Untersuchungen des Umweltbundesamtes, 
ƴŀŎƘȊǳƭŜǎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ±ŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǳƴƎ αWie viel Antifouling vertragen unsere GewässerΚάΦ 

Untersuchungen in schwedischen Häfen zeigten Kontaminationen der Böden mit Kupfer, Zink, Blei, 
Quecksilber und TBT.  



Á Erodierende Antifoulings 
 Wirkung: Abbau des Farbfilms 
 
Á Erodierende Antifoulings mit Zinkoxid 
 Wirkung: Abbau des Farbfilms 
 Zinkoxid hat biozide Eigenschaften ist aber aufgrund seiner vielfältigen Einsatzmöglichkeiten nicht 

als Biozid eingestuft. Zinkoxid ist zwar nicht als Biozid eingestuft, ist aber Antiseptisch wirksam 
(Zinksalbe), wird aber auch nicht biologisch abgebaut. Auch für Zinkoxid gibt es 
Höchstkonzentrationen/ Konzentrationsgrenzwerte im Hafensediment. So wurde laut 
Umweltbundesamt der Wert von 8 µg/ l an 9 von 50 untersuchten Standorten überschritten. In 
schwedischen Binnenrevieren ist Zinkoxid als Antifouling nicht mehr zugelassen. 

 
Seit Anfang der 90er Jahre gibt es als dritte Alternative die Silikonbeschichtungen. Diese benötigen  
einen zusätzlichen TieCoat als Haftvermittler. 
 
Die Beschichtung kann bei längeren Liegezeiten Bewuchs ansetzen. Diese Silikonbeschichtungen  
(auch Fouling release Beschichtungen) sind im Normalfall für Seeschiffe mit hoher planmäßiger 

Aktivität  
mit Einsatzgeschwindigkeiten im Bereich 15ς30 Knoten konzipiert und sehr weich, haben keine  
Beständigkeit beim Kranen oder anderen mechanischen Belastungen. 
Dann gibt es noch modifizierte Silikonbeschichtungen die ein Hydrogel an die Umwelt abgeben. 
 
Sportboote werden in der Regel zu wenig bewegt und ein ausgeprägter Selbstreinigungseffekt von 
Antihaftbeschichtungen tritt erst ab 12-15 Knoten durchschnittlicher Fahrtgeschwindigkeit ein. 

Biozidfreie Antifoulings 



Wir haben, aufgrund unserer langjährigen Erfahrungen, uns dazu 
entschieden ein System zu entwickeln, welches der Belastung einer 
mechanischen Beanspruchung ungefähr vergleichbar mit einer 
!ǳǘƻǿŀǎŎƘǎǘǊŀǖŜ ǎǘŀƴŘƘŅƭǘ ǳƴŘ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ αŜŀǎȅ-to-
ŎƭŜŀƴά-Effekt nicht nur leicht zu reinigen ist, sondern an der 
Oberfläche so ausgelegt ist, dass Bewuchs möglichst lange nicht 
entstehen kann. 
 
Somit wollten wir gleichzeitig auch die Möglichkeit einer 
mechanischen Reinigung mit einbeziehen. 



Å   Die Beschichtung sollte mit Rolle oder Pinsel aufgetragen werden können (do-it-yourself- 
   Anwendung). 
 
Å   Sie soll einen möglichst hohen Festkörper haben, d. h. einen geringen Anteil an flüchtigen 
   Substanzen enthalten. 
 
Å   Möglichst alle Substanzen in der Farbe sollen nach Aushärtung chemisch gebunden sein. 
   Möglichst keine Freigabe von Inhaltsstoffen an die Umwelt. 

 
Å   Sie soll das Kranen und Slippen mit Bootswagen ohne Beschädigungen ausstehen können 
  (mechanische Beständigkeit). 
 
Å   Der Anstrich muss sich leicht reinigen lassen 
 
Å   Mittlerweile wird selbst in der Berufsschifffahrt die Reinigung des Unterwasserschiffes 
   mittels verschiedener Systeme durchgeführt, bzw. noch erprobt. 

 

Wir stellten uns folgende Ansprüche, die eine biozidfreie 
Unterwasserbeschichtung für den Sportbooteinsatz erfüllen sollte: 



Rechtliche Grundlagen zur Reinigung 

Protokoll 

1. Der LAWA-Ausschuss Wasserrecht ist der Auffassung, dass das Entfernen von Weichfouling im Gewässer 

weder einen Benutzungstatbestand nach § 9 Abs. 1 noch nach § 9 Abs. 2 WHG darstellt. 

2. Beim Entfernen von Hartfouling im Gewässer kann ein Gewässerbenutzungstatbestand nach § 9 Abs. 2 WHG 

gegeben sein. 

3. Für stationäre mechanische Bootsreinigungsanlagen gilt § 36 WHG sowohl für das Entfernen von 

Weichfouling als auch von Hartfouling. 

Die für Ihr Bundesland geltende Regelung erfragen Sie bitte bei der Wasserbehörde. 

 

 

 

LAWA: Die Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser 

wurde 1956 als Zusammenschluss der für die Wasserwirtschaft 

und das Wasserrecht zuständigen Ministerien der Bundesländer 

der Bundesrepublik Deutschland gebildet. 

 


